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Per- und Polyfluoralkylsubstanzen 
(PFAS) sind vom Menschen herge-
stellte chemische Stoffe, von denen 
bereits viele aufgrund ihrer Langlebig-
keit in der Umwelt und im mensch
lichen Körper sowie aufgrund der 
damit mutmaßlich verbundenen Ge
sundheitsrisiken weltweit strengen 
Regulierungen unterliegen. Obwohl 
innovative Sanierungstechniken 
vielversprechend sind und eines 
Tages deren berüchtigten Ruf als 
Ewigkeitschemikalien2 beseitigen 
könnten, werden PFAS-Klagen in 
den USA vorerst nicht nachlassen, 
sondern eher zunehmen. Auch 
etwaige Ersatzstoffe müssten je
doch auf ihre Unbedenklichkeit 
untersucht und erprobt werden. Die 
Allgegenwärtigkeit von PFAS, ihre 
weit verbreitete Verwendung in ver-
schiedenen Industriezweigen und 
der enorme Umfang der gesetzge-
berischen und regulatorischen Maß-
nahmen in den USA machen diese 
Chemikalien zu einer der größten 
Herausforderungen, denen sich die 
betroffenen Unternehmen und ihre 
Versicherer in den kommenden 
Jahrzehnten stellen müssen.

Ansprüche im Zusammenhang mit 
PFAS können und werden auch in 
Zukunft erhebliche Kosten für die 
Rechtsverteidigung und Produkthaf-
tung wegen Sachschäden, Perso-
nenschäden und Umweltsanierun-
gen sowie PR-Krisen verursachen 
– all dies führt zu Deckungsansprü-
chen und Streitigkeiten im Rahmen 
einer Vielzahl von Versicherungs-
produkten, einschließlich allgemei-
ner Haftpflicht, Produkt- und Um
welthaftung, Sachversicherung, 
D&O (Directors & Officers), Rep & 
Warranty (R&W) sowie Umwelthaft-
pflichtversicherung für Auftragneh-
mer (Contractors Pollution Liability, 
CPL). Die Risiken für Versicherer/
Rückversicherer entstehen sowohl 

im Rahmen von Claims-made-Policen 
als auch von Policen auf Ereignis
basis. Bundes- und einzelstaatliche 
Gesetze, Verordnungen und zuneh-
mende Rechtsstreitigkeiten machen 
die Versicherten angreifbar, wenn 
sie die gesetzlich vorgeschriebenen 
PFAS-bezogenen Informationen 
weitergeben, die in künftigen Rechts-
streitigkeiten gegen sie verwendet 
werden können. Erschwerend 
kommt die Kreativität von Anwalts-
kanzleien hinzu, die immer wieder 
neue Rechtstheorien entwickeln 
(einige wissenschaftlich fundierter 
als andere), den Kreis der Beklagten 
erweitern und oft hohe Vergleiche 
erzielen. Da es keine Anzeichen für 
eine Verlangsamung des Prozess
geschehens gibt und die Vergleiche 
enorme Summen erreichen, steht 
mehr auf dem Spiel als je zuvor.

Werden PFAS-bezogene Risiken 
nicht richtig bewertet, könnte die 
betroffene Branche und ihre Ver
sicherer unvorhergesehenen An
sprüchen und damit finanzieller 
Destabilisierung ausgesetzt sein. 
Dieser Beitrag gibt einen Überblick 
über die Entwicklungen von PFAS in 
den USA, fasst die sich ständig wei-
terentwickelnde technische und 
rechtliche Lage in den USA zusam-
men und bietet Einblicke in das Risi-
komanagement für verantwortliche 
Parteien und ihre Versicherer und 
Rückversicherer. In einer Zeit tech-
nischer und rechtlicher Unsicherheit 
und sich schnell entwickelnder 
Problemstellungen, zunehmender 
PFAS-Schadenfälle und aggressiver 
Prozesstaktiken ist ein proaktiver 
Ansatz zur PFAS-Risikobewertung 
und -planung besonders wichtig.

1	 Einführung

PFAS sind eine Gruppe von syn
thetischen Chemikalien, die Wis
senschaftler erstmals in den  
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1930er-Jahren entwickelten. PFAS 
zeichnen sich durch eine stabile 
Kohlenstoff-Fluor-Vebindung aus, 
die für Haltbarkeit, Hitzebeständig-
keit, Schwerentflammbarkeit sowie 
wasser- und ölabweisende Eigen-
schaften sorgt. Da nur wenige Che-
mikalien alle diese Eigenschaften in 
sich vereinen, wurden PFAS ab den 
1940er-Jahren weltweit für eine 
Vielzahl von Verbraucherprodukten 
und industriellen Verfahren ein
gesetzt.3 Zu den gängigen Anwen-
dungen von PFAS gehören anti
haftbeschichtetes Kochgeschirr, 
wasserabweisende Kleidung, Feuer-
löschschaum, schmutzabweisende 
Stoffe, fettbeständige Lebensmit-
telverpackungen und wasserfestes 
Make-up. PFAS haben jedoch wahr-
scheinlich erhebliche und lang 
anhaltende Auswirkungen auf die 
Umwelt und die menschliche 
Gesundheit. Hunderte wissen-
schaftliche Veröffentlichungen 
dokumentieren die schädlichen 
Auswirkungen von PFAS auf die 
menschliche Gesundheit.4

Die gleichen Eigenschaften, die 
PFAS nützlich, haltbar und wasser-
beständig machen, sorgen dafür, 
dass sie in der Umwelt persistent 
sind. Durch Einleitungen von Abwäs-
sern aus der Produktion, die Entsor-
gung auf Mülldeponien, Verbrau-
cherprodukte und Abwässer von 
Standorten, an denen Feuerlösch-
schaum (bekannt als wässriger film-
bildender Schaum (Aqueous Film 
Forming Foam, AFFF)) verwendet 
wurde, haben PFAS die Wasserver-
sorgung, den Boden und die Tierwelt 
kontaminiert und sich ihren Weg in 
die Nahrungsketten gebahnt, wäh-
rend sie sich dem Abbau widerset-
zen. Die Kontamination ist sowohl 
weitreichend als auch allgegenwär-
tig. PFAS wurden in Regenwasser 
auf allen Kontinenten,5 im Amazo-
nas-Regenwald,6 in US-Wildtieren,7 
auf dem Gipfel des Mount Everest,8 
in den Tiefen der Antarktis9 und 
sogar im Gehirn von ostgrönländi-
schen Eisbären10 gefunden. Nahezu 
alle Menschen in den USA haben 
messbare PFAS-Werte im Blut, die 
weit über den meisten der neuen 
US-Grenzwerte liegen.11

Die von PFAS ausgehenden Gesund-
heitsrisiken entstehen unmittelbar 
durch die Verwendung von Verbrau-
cherprodukten oder indirekt durch 
die Aufnahme von kontaminiertem 
Wasser und Nahrungsmitteln. Infolge-
dessen haben in den letzten zwei 
Jahrzehnten sowohl US-Bundes- 
und Landesbehörden als auch 
Wasserversorgungsunternehmen, 
Umweltgruppen und Verbraucher 
umfangreiche rechtliche Schritte 
unternommen, um gegen PFAS vor-
zugehen. Diese reichen von selek
tiven oder umfassenden Verboten 
von PFAS-Produkten bis hin zu ge
richtlichen Auseinandersetzungen 
über die Auswirkungen früherer 
Aktivitäten auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt. Bis 
heute sind in den USA Dutzende von 
Gesetzen und Verordnungen in Kraft 
getreten, und Gerichtsverfahren 
haben bereits zu Vergleichen in Mil
liardenhöhe geführt.12

Die PFAS-Krise hält an, wobei fast 
täglich technische Entwicklungen 
und neue Gesetze und Vorschriften 
in Kraft treten und neue Rechts-
streitigkeiten entstehen. PFAS und 
ihre Folgen prägen weiterhin die 
Risikolandschaft sowohl des priva-
ten als auch des öffentlichen Sek-
tors. Erst- und Rückversicherer soll-
ten daher ihre Vorkehrungen für das 
Risikomanagement auf die Auswir-
kungen dieser anhaltenden Umwäl-
zung intensivieren.

2	 PFAS-Rechtsstreitigkeiten

Ebenso wie Rechtsstreitigkeiten im 
Zusammenhang mit Autounfällen, 
Tabak und Asbest die jeweiligen 
Branchen und deren Tätigkeiten 
drastisch verändert haben, verän-
dern PFAS-Risiken (und die daraus 
resultierenden Klagen) den Immo
bilieninvestitions- und M&A-Markt 
sowie die Fertigungs- und Konsum-
güterindustrie. Der folgende Ab
schnitt gibt einen Überblick über die 
häufigsten PFAS-Klagen in den USA, 
einschließlich deliktsrechtlicher 
Fälle im Zusammenhang mit der Her-
stellung sowie Fälle im Zusammen-
hang mit Feuerlöschschäumen und 
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ten auch Unternehmen, die Pro-
dukte hergestellt haben, die PFAS 
als Bestandteile enthalten (z. B. in 
Kleidung, Möbeln, Kochgeschirr), 
achtgeben.17 Durch die Durchfüh-
rung einer Art archäologischen 
„Ausgrabung“ früherer und aktueller 
Policen, die auf derartige potenziell 
betroffene Standorte anwendbar 
sind, können Versicherer ein Gefühl 
für ihre potenziellen Verbindlich
keiten und die damit verbundenen 
Kosten für diese Art von Ansprü-
chen bekommen.

2.2  Feuerlöschschaumfälle (AFFF): 
Trends bei Grundwasser- und 
Personenschäden
Bis heute haben öffentliche und pri-
vate Kläger Zehntausende von Kla-
gen gegen Hersteller und Verkäufer 
von AFFF, die PFOA und/oder PFOS 
enthalten, eingereicht.18 Diese Fälle 
konzentrieren sich auf Militärstütz-
punkte, Flughäfen, Feuerwachen 
und andere wichtige Standorte, an 
denen AFFF üblicherweise zur 
Bekämpfung von ölbasierten Brän-
den und für Übungen verwendet 
wurden und von denen die Kläger 
behaupten, dass PFAS in die Trink-
wasserversorgung und in die Um
welt gelangt sind. 

Aus Effinzienzgründen hat das  
US-Bundesgerichtssystem mehr als 
10.000 dieser Klagen zu einer einzi-
gen Multidistrict Litigation (MDL) im 
District of South Carolina zusam-
mengefasst.19 Das Gericht hat die 
Fälle in verschiedene Kategorien 
eingeteilt, Kriterien für die Auswahl 
kleinerer Fallgruppen innerhalb 
jeder Kategorie festgelegt und Ver-
fahren für die Bearbeitung jeder 
Fallgruppe durch Offenlegung von 
Beweismitteln (Discovery) und Ge
richtsverhandlungen bestimmt.20 Im 
Großen und Ganzen wurden die Fälle 
in drei Kategorien von Klägern und 
entsprechenden Ansprüchen unter-
teilt: öffentliche Wasserversor-
gungsunternehmen, die Ansprüche 
wegen Verunreinigung des Trink-
wassers geltend machen; General-
staatsanwälte, die Ansprüche wegen 
Umweltverschmutzung geltend 
machen, und Einzelpersonen, die 
produkthaftungsrechtliche Ansprü-

Konsumgütern – die neueste Facette 
bei PFAS-Rechtsstreitigkeiten.

2.1  Ansprüche im Zusammenhang 
mit der Herstellung
In der ersten PFAS-Klage (die in dem 
Kinoerfolg „Dark Waters“ themati-
siert wurde) verklagte ein Landwirt 
in der Nähe des Teflonwerks von 
DuPont in West Virginia im Jahr 1999 
das Unternehmen, nachdem seine 
Kühe erkrankt und gestorben waren. 
Er behauptete, DuPont habe mehr 
als 7.000 Tonnen PFOA-haltigen 
Schlamm in eine nicht abgedichtete 
Deponie gekippt, wodurch sein Land 
und das Grundwasser kontaminiert 
worden seien.13 Nach einem Ver-
gleich reichte der gleiche Anwalt im 
Namen der Anwohner eine Sammel-
klage ein, die zu einer Zahlung von 
USD 671 Mio. führte.14 Außerdem 
verklagte die US-Umweltschutz
behörde (EPA) DuPont wegen Ver-
stößen an diesem Standort auf 
der Grundlage des Clean Water 
Act (CWA), des Safe Drinking Water 
Act (SDWA), des Toxic Substances 
Control Act (TSCA) und des Resource 
Conservation and Recovery Act 
(RCRA), was zu behördlichen Anord-
nungen und der höchsten Verwal-
tungsstrafe führte, die die EPA 
jemals im Rahmen von Bundesum-
weltgesetzen verhängt hat.15 Im Jahr 
2023 schloss Ohio mit DuPont einen 
Vergleich i. H. von USD 110 Mio. auf-
grund der Umweltverschmutzung 
durch dieselbe Fabrik.16

Der Fall von DuPont in West Virginia 
zeigt, wie ein einziger Produktions
standort über Jahrzehnte hinweg zu 
Haftungstatbeständen führen kann, 
da sich verschiedene private und 
öffentliche Kläger mit unterschiedli-
chen Schäden an die Öffentlichkeit 
wandten. Heute sollten Versicherer 
darauf vorbereitet sein, dass Ver
sicherungsnehmer aus der Ferti-
gungsindustrie mit Klagen wegen 
aktueller oder früherer PFAS-Kon
tamination in der Nähe bestehender 
oder ehemaliger Fabriken oder an 
Standorten, an denen Hersteller 
Nebenprodukte entsorgt haben, 
konfrontiert werden. Obwohl die 
bekanntesten Beklagten nach wie 
vor Chemieunternehmen sind, soll-

https://www.nytimes.com/2016/01/10/magazine/the-lawyer-who-became-duponts-worst-nightmare.html
https://www.nytimes.com/2016/01/10/magazine/the-lawyer-who-became-duponts-worst-nightmare.html
https://www.nytimes.com/2016/01/10/magazine/the-lawyer-who-became-duponts-worst-nightmare.html
https://www.reuters.com/article/business/dupont-settles-lawsuits-over-leak-of-chemical-used-to-make-teflon-idUSKBN15S18T/
https://www.reuters.com/article/business/dupont-settles-lawsuits-over-leak-of-chemical-used-to-make-teflon-idUSKBN15S18T/
https://www.reuters.com/article/business/dupont-settles-lawsuits-over-leak-of-chemical-used-to-make-teflon-idUSKBN15S18T/
https://www.reuters.com/article/business/dupont-settles-lawsuits-over-leak-of-chemical-used-to-make-teflon-idUSKBN15S18T/
https://www.epa.gov/enforcement/ei-dupont-de-nemours-and-company-and-chemours-company-pfoa-settlements
https://www.epa.gov/enforcement/ei-dupont-de-nemours-and-company-and-chemours-company-pfoa-settlements
https://www.epa.gov/enforcement/ei-dupont-de-nemours-and-company-and-chemours-company-pfoa-settlements
https://www.ohioattorneygeneral.gov/Media/News-Releases/November-2023/State-Secures-$110-Million-Settlement-with-DuPont
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https://www.ag.state.mn.us/Office/Cases/3M/default.asp
https://www.ag.state.mn.us/Office/Cases/3M/default.asp
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noch nicht vollständig offengelegt 
wurden. Bei den Klägern handelt es 
sich i. d. Regel um Erwerbstätige, 
die an ihrem Arbeitsplatz dauerhaft 
AFFF ausgesetzt waren, sowie um 
Kläger, die in der Nähe von AFFF-
kontaminierten Standorten wohnten 
und über Lebensmittel oder Trink-
wasser exponiert waren. Einige von 
ihnen konzentrieren sich auf Ge
sundheitsschäden, andere auf Sach-
schäden und weitere wirtschaftliche 
Verluste.32 Diese Fälle wurden bisher 
nicht in größerem Umfang beige-
legt. Die Beweisaufnahme ist noch 
nicht abgeschlossen, und für 2025 
sind verschiedene vorprozessuale 
Maßnahmen geplant.33 Ein mögli-
ches Hindernis für den Erfolg von 
Produkthaftungsklagen ist jedoch 
neben der Notwendigkeit, einen 
Schaden nachzuweisen, der erfor-
derliche Nachweis der Kausalität.

2.3  Fälle im Zusammenhang mit 
Konsumgütern – ein neuer Trend
Fälle im Zusammenhang mit Kon-
sumgütern sind der neueste Trend 
bei PFAS-Rechtsstreitigkeiten. Da
bei geht es um Lebensmittel, Lebens-
mittelverpackungen, Kosmetika, 
Hygieneartikel und andere Alltags-
gegenstände.34 Die Kläger machten 
häufig Verstöße gegen Verbraucher-
schutzgesetze oder unlautere Han-
delspraktiken sowie ungerecht
fertigte Bereicherung, fahrlässige 
Falschdarstellung, Garantieverlet-
zung und Betrug geltend.35 In einigen 
Fällen liegt der Schwerpunkt auf 
Greenwashing mit Betrugsvorwürfen 
wegen der Kennzeichnung von 
PFAS-haltigen Produkten als „sau-
ber“, „nachhaltig“, „frei von schäd
lichen Chemikalien“ etc.36

Im Gegensatz zu den anderen PFAS-
Klagen wird in diesen Fällen in erster 
Linie ein wirtschaftlicher Schaden 
im Rahmen der sog. Preisauf-
schlagstheorie geltend gemacht.37 
Nach dieser Theorie behaupten die 
Kläger, dass die Beklagten verpflich-
tet waren, die Verbraucher darüber 
zu informieren, dass die Produkte 
PFAS enthalten; hätten die Verbrau-
cher dies gewusst, hätten sie die 
Produkte nicht gekauft und/oder 
einen Aufpreis dafür gezahlt und 

che erheben (einschließlich Perso-
nenschäden (mit medizinischer 
Überwachung, mental mitoring), 
Sachschäden und/oder anderen 
wirtschaftlichen Verlusten).21 Einige 
Fälle in der MDL wurden für hohe 
Summen beigelegt, viele andere 
sind noch nicht abgeschlossen. 

Der District Court of South Carolina 
befasste sich erstmals mit den Kla-
gen der öffentlichen Wasserversor-
ger wegen der Verunreinigung des 
Trinkwassers, was zu den bisher 
höchsten AFFF-Vergleichen führ-
te.22 In den Jahren 2023 und 2024 
wurden diese Ansprüche gegen 3M, 
Carrier Global Corp., DuPont, BASF 
und Tyco Fire Products LP durch 
Vergleichszahlungen i. H. von USD 
10,3 Mrd.,23 USD 730 Mio.,24 USD 1,18 
Mrd.,25 USD 315 Mio.26 und USD 750 
Mio.27 beigelegt. Die Carrier Global 
Corp. gab bekannt, dass sie auf-
grund des gegen sie eingeleiteten 
Verfahrens Anspruch auf Versiche-
rungsleistungen i. H. von maximal 
USD 2,4 Mrd. habe.28 Mehr als ein 
Dutzend Beklagte sind noch in die 
Rechtsstreitigkeiten um die öffent-
liche Wasserversorgung in der Multi-
district Litigation (MDL) verwickelt, 
wobei Schätzungen darauf hindeu-
ten, dass die Beklagten, die sich 
bereits geeinigt haben, nur einen 
kleinen Teil der gesamten mutmaß-
lichen PFAS-bezogenen Verbind-
lichkeiten ausmachen (etwa 3 % und 
7 % oder weniger).29

Trotz der hohen Vergleiche gehen 
einige davon aus, dass die tatsäch
lichen Kosten für die Sanierung des 
Trinkwassers in den USA viel höher 
sind, sodass die Frage offen bleibt, 
wer dafür aufkommt. Eine Studie 
schätzt, dass es die Wasserversor-
gungsunternehmen etwa USD 5,2 
Mrd. pro Jahr kosten wird, die Bun-
destrinkwassernormen30 für nur 
zwei PFAS-Verbindungen, PFOA und 
PFOS, einzuhalten – insgesamt mehr 
als alle bisherigen Vergleichsbe-
träge zusammen.31

Versicherer sollten die Produkthaf-
tungsfälle im Rahmen der MDL auf-
merksam verfolgen, da die damit 
verbundenen finanziellen Risiken 

21	 John Gardella, PFAS AFFF MDL Settle­
ments Moving Forward, Nat’l Law Rev. (Aug. 
31, 2023), https://natlawreview.com/
article/pfas-afff-mdl-settlements-moving-
forward. 

22	 Erste Bellwether-Auswahl, s. Fn. 20; s. a. 
Public Water System Settlements, U.S. 
Dist. Court, Dist. S.C: Aqueous Film-
Forming Foam (AFFF) Products Liability 
Litigation (MDL 2873),  
https://www.pfaswatersettlement.com/ 
(zuletzt besucht am 2. Dez. 2024).

23	 Clark Mindock, 3M’s $10.3 Billion PFAS Sett­
lement Gets Preliminary Approval, Reuters 
(Aug. 30, 2023), https://www.reuters.com/
legal/government/us-states-withdraw-
objections-3ms-103-billion-pfas- 
settlement-2023-08-29/. 

24	 Dietrich Knauth, Carrier Reaches $730 Mill. 
Settlement Over Fire Protection Unit PFAS 
Claims, Reuters (Oct. 21, 2024),  
https://www.reuters.com/legal/litigation/
carrier-reaches-730-mln-settlement-
over-fire-protection-unit-pfas-claims- 
2024-10-21/.

25	 Shweta Watwe, DuPont $1.18 Billion PFAS 
Settlement Gets Final Court Approval, 
Bloomberg Law (Feb. 9, 2024),  
https://news.bloomberglaw.com/ 
litigation/dupont-1-18-billion-pfas- 
settlement-gets-final-court-approval. 

26	 Clark Mindock, BASF to Pay $316 Million 
to Settle PFAS ‘Forever Chemicals’ US 
Lawsuit, Reuters (21. Mai 2024),  
https://www.reuters.com/legal/basf-pay-
316-million-settle-pfas-forever-chemicals-
us-lawsuit-2024-05-21/. 

27	 Bridgit Bowden, PFAS-Affected Water 
Systems to Receive $750M in Settlement 
with Tyco Fire Products, Wis. Pub. Radio 
(Apr. 12, 2024), https://www.wpr.org/news/
pfas-water-systems-settlement-tyco-fire-
products. 

28	 Knauth, a. a. O. (Fn. 24).
29	 Siehe Frequently Asked Questions (DuPont), 

U.S. Dist. Court, Dist. S.C: Aqueous Film-
Forming Foam (AFFF) Products Liability 
Litigation (MDL 2873),  
https://www.pfaswatersettlement.
com/3m-frequently-asked-questions/ 
(zuletzt besucht am 30. Dez. 2024) („The 
Parties agree, and Class Counsel have a 
reasonable basis to believe, that the Sett­
ling Defendants collectively comprise a 
very small share of MDL defendants’ total 
alleged PFAS-related liabilities, on the 
order of approximately 3–7% or less.”). 

30	 Im Jahr 2024 hat die EPA erstmals im Rah­
men des Safe Drinking Water Act Vorschrif­
ten zur Festlegung von rechtlich durchsetz­
baren Höchstgehalten für mehrere PFAS 
(zwischen 4 und 10 Teilen pro Billion) erlas­
sen. Per- und Polyfluoralkyl-Substanzen 
(PFAS): Final PFAS National Primary Drin­
king Water Regulation, U.S. EPA (Dec. 2, 
2024), https://www.epa.gov/sdwa/ 
and-polyfluoroalkyl-substances-pfas.  
S. a. unter Teil 3.1.1.

31	 Gardella, a. a. O. (Fn. 21).
32	 Siehe U.S. Dist. Court, Dist. S.C., supra 

note19 ; Gardella, a. a. O. (Fn. 21).
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damit einen wirtschaftlichen Scha-
den erlitten.38 Indem sie sich auf den 
wirtschaftlichen Schaden und nicht 
auf die Gesundheitsrisiken konzen
trieren, wollen die Kläger vermeiden, 
dass sie einen direkten Zusammen-
hang zwischen z. B. der Verwendung 
von PFAS-haltiger Wimperntusche 
und der Entwicklung einer bestimm-
ten Krankheit nachweisen müssen. 
Zudem wollen sie damit die Voraus-
setzung der hinreichenden Ähnlich-
keit zwischen den Klägergruppen 
bei Sammelklagen erfüllen.39 Bisher 
sind Verbrauchersammelklagen 
gescheitert. 

Die Kläger standen vor verschiede-
nen Herausforderungen. Trotz unab-
hängiger Tests ist es den Klägern 
nicht gelungen, nachzuweisen, wel-
che PFAS-Verbindungen in einem 
Produkt in welchen Mengen enthal-
ten sind, oder zu beweisen, dass sol-
che Inhalte sie vom Kauf abgehalten 
hätten. So wies ein Federal District 
Court in Washington eine Klage 
gegen den Outdoor-Ausrüster REI 
ab, weil die Kläger nicht in der Lage 
waren, die spezifische PFAS-Verbin-
dung in der von REI vertriebenen 
Jacke zu identifizieren, und weil sie 
nicht nachweisen konnten, dass die 
Kläger auf die angeblich irreführen-
den Zusicherungen vertraut hatten.40 
In anderen Fällen sind die Kläger mit 
Behauptungen über irreführendes 
Marketing und unlautere Handels-
praktiken gescheitert, indem sie 
Argumente vorbrachten, die die Tat-
sache außer Acht ließen, dass PFAS 
tatsächlich auf den Etiketten von 
Kosmetika angegeben waren, oder 
sich auf behördliche Bekannt
machungen wie die Leitlinien der 
Bundesbehörde für Lebensmittel- 
und Arzneimittelsicherheit (Food 
and Drug Administration, FDA) 
beriefen, um festzustellen, dass die 
Behauptungen auf den Etiketten 
(z. B. „ganz natürlich“) nicht irrefüh-
rend waren, weil die Unternehmen 
PFAS auf von der FDA zugelassene 
Weise verwendeten.41 In Kalifornien 
wies ein District Court eine Verbrau-
chersammelklage ab, weil nicht 
nachgewiesen werden konnte, dass 
die von der Beklagten hergestellten 

Tampons PFAS enthalten.42 Schließ-
lich entschied ein District Court in 
Illinois, dass die Kläger zwar auf-
grund des behaupteten wirtschaft
lichen Schadens im Zusammenhang 
mit PFAS in Schuluniformen klage-
befugt sind, die Klage jedoch ab
gewiesen werden sollte, da die 
Beklagte keine Zusicherungen 
gemacht hatte, die einen Verbrau-
cher zu der Annahme verleiten 
würden, dass die Uniformen völlig 
PFAS-frei seien.43

Doch die Klägeranwälte sind kreativ 
und die technische und rechtliche 
Lage der PFAS entwickelt sich wei-
ter. Fortschritte bei den Tests, ein 
gestiegenes Vertrauen in die wis-
senschaftlichen Zusammenhänge 
zwischen PFAS und Gesundheitsrisi-
ken und klarere gesetzliche Grenz-
werte werden die Kläger und ihre 
Anwälte wahrscheinlich ermutigen, 
Klagen zu erheben.44 Konsumgüter-
hersteller, die Produkte mit PFAS 
verkauft haben oder diese nicht 
schrittweise aus dem Verkehr zie-
hen, werden in den kommenden 
Jahren wahrscheinlich mit Klagen 
konfrontiert werden.

3	 Gesetzliche Anforderungen

In den USA und weltweit nehmen die 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
für PFAS zu. Damit wird der Gel-
tungsbereich dieser Bedingungen 
auf neue Chemikalien, chemische 
Verbindungen, Anwendungen und 
Branchen ausgeweitet wird. Die 
gesetzlichen Anforderungen variie-
ren von der Verhängung eines voll-
ständigen PFAS-Verbots über neue 
Offenlegungs- und Berichtspflichten 
bis hin zur Festlegung aufwendiger 
Sanierungs- und Überwachungs-
standards.45 Versicherer können 
davon ausgehen, dass dieser Trend 
zu höheren Kosten und Rechtsstrei-
tigkeiten führen wird, die sich auf 
neue rechtliche Standards und neue 
Anspruchsgrundlagen stützen.

Die US-amerikanischen PFAS-
Anforderungen sind aufgrund der 
Kombination von Bundes- und ein-
zelstaatlichen Gesetzen und Vor-
schriften, die Unternehmen beach-
ten müssen, komplex, da immer 

USA – ein Leitfaden zu 
den neuesten rechtlichen 
Entwicklungen bei PFAS)

33	 Scheduling Order Governing Initial Personal 
Injury Bellwether Trial Pool Cases (Case 
Management Order No. 26D), MDL No. 
2:18-mn-2873-RMG (D.S.C. 2024), verfügbar 
unter https://www.scd.uscourts.gov/ 
mdl-2873/orders/
CMO%2026.D%20ECF%204964.pdf  
(zuletzt besucht am 31. Dez. 2024).

34	 J. Barton Seitz et al., Not Worried About 
PFAS Liability? You Should Be, Wash. L. 
Foundation (3. Juni 2022),  
https://www.wlf.org/2022/06/03/ 
publishing/not-worried-about-pfas- 
liability-you-should-be/.

35	 Ebenda.
36	 Ebenda.
37	 Kelly Howell, Recent Court Decisions 

Involving PFAS and Consumer Products 
Cases Shape the Landscape of Emerging 
Toxic Tort Litigation, American Bar Assoc: 
TortSource (Mai 20, 2024).

38	 Ebenda.
39	 Young, a. a. O. (Fn. 3).
40	 Krakauer v. Rec. Equip, Inc., Nr. C22-5830 

BHS, 2024 U.S. Dist. LEXIS 65346 (W.D. 
Wash. Mar. 29, 2024

41	 Ebenda (unter Berufung auf Solis v. Coty, 
Inc., Fall Nr. 22-cv-0400, 2023 US Dist. 
LEXIS 38278 (S.D. Cal. Mar. 7, 2023) und 
Richburg & Ruiz v. ConAgra Brands, Inc., 
Fall Nr. 22-cv-220, 2023 US Dist. LEXIS 
21137 (ND Ill. Feb. 8, 2023)).

42	 Lowe v. Edgewell Pers. Care Co., 711 F. 
Supp. 3d 1097 (N.D. Cal. 2024).

43	 Garland vs. Child’s Place, Inc., Nr. 23 C 4899, 
2024 U.S. Dist. LEXIS 59395 (N.D. Ill. Apr. 1, 
2024).

44	 Als Beispiel für die Synergie zwischen 
Rechtsstreitigkeiten und Regulierung hat 
eine Gruppe von Wasserversorgungsunter­
nehmen in Kalifornien bereits die bahnbre­
chenden Höchstwerte für Schadstoffe 
(MCL) der EPA aus dem Jahr 2024 (s. u.) 
angeführt, um ihre Klage gegen eine 
Gruppe von Herstellern vorzubringen. 
California Water Utilities File PFAS Lawsuit 
Citing New EPA Standards, Driller (Apr. 17, 
2024), https://www.thedriller.com/
articles/92956-california-water- 
utilities-file-pfas-lawsuit-citing-new- 
epa-standards. 

45	 Safer States: Bill Tracker,  
https://www.saferstates.org/ 
bill-tracker/?toxic_chemicals=PFAS, im 
Folgenden: Safer States.

https://www.scd.uscourts.gov/mdl-2873/orders/CMO%2026.D%20ECF%204964.pdf
https://www.scd.uscourts.gov/mdl-2873/orders/CMO%2026.D%20ECF%204964.pdf
https://www.scd.uscourts.gov/mdl-2873/orders/CMO%2026.D%20ECF%204964.pdf
https://www.wlf.org/2022/06/03/publishing/not-worried-about-pfas-liability-you-should-be/
https://www.wlf.org/2022/06/03/publishing/not-worried-about-pfas-liability-you-should-be/
https://www.wlf.org/2022/06/03/publishing/not-worried-about-pfas-liability-you-should-be/
https://www.thedriller.com/articles/92956-california-water-utilities-file-pfas-lawsuit-citing-new-epa-standards
https://www.thedriller.com/articles/92956-california-water-utilities-file-pfas-lawsuit-citing-new-epa-standards
https://www.thedriller.com/articles/92956-california-water-utilities-file-pfas-lawsuit-citing-new-epa-standards
https://www.thedriller.com/articles/92956-california-water-utilities-file-pfas-lawsuit-citing-new-epa-standards
https://www.saferstates.org/bill-tracker/?toxic_chemicals=PFAS
https://www.saferstates.org/bill-tracker/?toxic_chemicals=PFAS


PHi – März 2025   7

46	 Davenport et al., What Trump’s Environ­
mental Record Says About a Second Term, 
N.Y. Times v. 1.11.2024,  
https://www.nytimes.com/2024/11/01/ 
climate/trump-environment-election.html.

47	 Tabuchi, Trump Promises Clean Water. 
Will He Clean Up ‘Forever Chemicals’?, N.Y. 
Times v. 20.11.2024,  
https://www.nytimes.com/2024/11/20/ 
climate/trump-pfas-lead-clean-water.html.

48	 42 U.S.C. §§ 300f et seq.
49	 42 U.S.C. §§ 9601 et seq.
50	 15 U.S.C. §§ 2601 et seq.
51	 42 U.S.C. §§ 7401 et seq.
52	 42 U.S.C. §§ 6901 et seq.
53	 33 U.S.C. §§ 1251 et seq.
54	 Siehe unten Teil 3.1.5.
55	 Per- und Polyfluoralkylsubstanzen (PFAS): 

Final PFAS National Primary Drinking Water 
Regulation, U.S. EPA, https://www.epa.gov/ 
sdwa/and-polyfluoroalkyl-substances-pfas.

56	 Fletcher, PFAS-Rougher Waters Ahead?, 
Gen Re, 17.9.2024, https://www.genre.com/ 
knowledge/publications/2024/september/
pfas-rougher-waters-ahead-en. 

57	 42 U.S.C. § 300f(4)(A).
58	 U.S. EPA, s. Fn. 54.

Act (CERCLA oder Superfund-Ge
setz),49 und des Toxic Substances 
Control Act (TSCA),50 neue PFAS-
Anforderungen im Rahmen des 
Clean Air Act (CAA),51 des Resource 
Conservation and Recovery Act 
(RCRA)52 und des Clean Water Act 
(CWA)53 erarbeitete.

Zusätzlich hat die Lebensmittel-
überwachungs- und Arzneimittel
behörde der USA (U.S. Food and 
Drug Administration, FDA) Schritte 
unternommen, um PFAS in Lebens-
mitteln schrittweise verbieten.54

Unternehmen werden umfangreiche 
Maßnahmen ergreifen müssen, um 
diese Vorschriften einzuhalten, oder 
sie müssen mit Sanktionen und Pro-
zessrisiken rechnen, die auf Versi-
cherer abgewälzt werden könnten. 
Dies gilt auch für Unternehmen, die 
sich bisher noch nicht viel mit PFAS 
oder der EPA auseinandersetzen 
mussten. 

3.1.1  Safe Drinking Water Act (SDWA) 
2024
Im April 2024 erließ die EPA die 
PFAS National Primary Drinking 
Water Regulation, die erste landes-
weite PFAS-Trinkwasservorschrift 
mit durchsetzbaren Grenzwerten im 
Rahmen des SDWA.55 Zuvor oblag 
die Regulierung von PFAS in der 
Wasserversorgung weitgehend den 
Bundesstaaten, von denen einige 
über durchsetzbare Grenzwerte ver-
fügten, und die EPA hatte nur eine 
beratende Funktion.56

Die neuen Grenzwerte für PFAS 
gelten für „öffentliche Wassersys-
teme“, die als Sammel-, Aufberei-
tungs-, Speicher-, Verteilungs- und 
Vorbehandlungsanlagen definiert 
sind, die Wasser für den mensch
lichen Gebrauch mit mindestens 
15 Anschlüssen bereitstellen oder 
regelmäßig mindestens 25 Perso-
nen versorgen.57

Die EPA hat Grenzwerte für sechs 
PFAS-Verbindungen festgelegt: 
PFOA, PFOS, PFHxS, PFNA, HFPO-DA 
(verwandt mit GenX) und bestimmte 
Kombinationen dieser PFAS sowie 
PFBS.58 Der Grenzwert für PFOA und 
PFOS, zwei der am häufigsten vor-

wieder neue Gesetze und Vorschrif-
ten erlassen werden. Diese Geset-
zeslage – und die entsprechende 
Durchsetzung – ist angesichts der 
raschen und umfassenden recht
lichen und politischen Verände
rungen in den USA unbestreitbar 
unscharf und unsicher.

Unter der Biden-Regierung (2021-
2024) hat die US-Umweltschutz
behörde (U.S. Environmental 
Protection Agency, EPA) mehrere 
wegweisende Vorschriften erlassen, 
die sich mit PFAS im Trinkwasser, in 
verschmutzten Böden sowie in der 
Produktion und bei Importen befas-
sen. Diese Vorschriften sorgen für 
eine gewisse Einheitlichkeit im gan-
zen Land, aber angesichts des lang-
samen übergreifenden Vorgehens 
der Bundesregierung werden auf 
einzelstaatlicher Ebene weiterhin 
neue PFAS-Gesetze und -Vorschrif-
ten umgesetzt. 

Es ist jedoch schwierig, das Schick-
sal dieser neuen Bundesvorschrif-
ten unter der Trump-Regierung 
vorherzusagen. Analysten gehen 
davon aus, dass eine Trump-Präsi-
dentschaft zu einer schwächeren 
Durchsetzung der einzelstaatlichen 
Umweltanforderungen führen 
wird,46 wenngleich ungewiss ist, 
wie sich dies konkret auf die be­
stehenden PFAS-Regularien in den 
USA auswirken würde.47 

Betroffene Unternehmen werden in 
den kommenden Jahren Ressour-
cen bereitstellen müssen, um mit 
dieser dynamischen Rechtsland-
schaft Schritt zu halten. Teil 2 die-
ses Abschnitts fasst die aktuelle 
Situation sowie Trends bei den 
PFAS-Anforderungen auf Bundes- 
und Landesebene (zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung dieses Artikels, 
Januar 2025) zusammen.

3.1  US-Bundesrecht
Das Jahr 2024 war auf Bundesebene 
ein entscheidendes Jahr hinsicht-
lich der Regulierung von PFAS, da 
die EPA im Rahmen des Safe 
Drinking Water Act (SDWA),48 des 
Comprehensive Environmental 
Response, Compensation and Liability 

https://www.nytimes.com/2024/11/01/climate/trump-environment-election.html
https://www.nytimes.com/2024/11/01/climate/trump-environment-election.html
https://www.nytimes.com/2024/11/20/climate/trump-pfas-lead-clean-water.html
https://www.nytimes.com/2024/11/20/climate/trump-pfas-lead-clean-water.html
https://www.epa.gov/sdwa/and-polyfluoroalkyl-substances-pfas
https://www.epa.gov/sdwa/and-polyfluoroalkyl-substances-pfas
https://www.genre.com/knowledge/publications/2024/september/pfas-rougher-waters-ahead-en
https://www.genre.com/knowledge/publications/2024/september/pfas-rougher-waters-ahead-en
https://www.genre.com/knowledge/publications/2024/september/pfas-rougher-waters-ahead-en
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59	 Key EPA Actions to Address PFAS, U.S. 
EPA, 31.10.2024, https://www.epa.gov/
pfas/key-epa-actions-address-pfas.

60	 Ebenda.
61	 Young, (P)FASten Your Seatbelts, Harvard 

Law School: Harvard Law Today v. 
1.5.2024, https://hls.harvard.edu/today/
the-impact-of-the-epas-first-ever- 
federal-pfas-rule-limiting-toxic-forever-
chemicals-in-drinking-water/; Our Current 
Understanding of the Human Health and 
Environmental Risks of PFAS, U.S. EPA, 
https://www.epa.gov/pfas/our-current-
understanding-human-health-and- 
environmental-risks-pfas, 26.11.2024.

62	 Tap Water Study Detect PFAS ‘Forever 
Chemicals’ Across the US, USGS, 5.7.2023, 
https://www.usgs.gov/news/national-
news-release/tap-water-study-detects- 
pfas-forever-chemicals-across-us. 

63	 PFAS National Primary Drinking Water 
Regulation, 89 Fed. Reg. 32532 (26.4.2024) 
(kodifiziert in 40 CFR pts. 141-42), verfügbar 
unter https://www.federalregister.gov/
documents/2024/04/26/2024-07773/ 
pfas-national-primary-drinking-water-
regulation.

64	 Designation of Perfluorooctanoic Acid 
(PFOA) and Perfluorooctanesulfonic Acid 
(PFOS) as CERCLA Hazardous Substances, 
U.S. EPA, 8.5.2024, https://www.epa.gov/
superfund/designation-perfluorooctanoic-
acid-pfoa-and-perfluorooctanesulfonic-
acid-pfos-cercla.

65	 Memorandum von Uhlmann, Assistant 
Administrator for Enforcement & Com­
pliance Assurance, U.S. EPA, an Regional 
Administrators & Deputy Regional Admi­
nistrators, Regional Counsels & Deputy 
Regional Counsels, U.S. EPA, 19.4.2024, 
verfügbar unter https://www.epa.gov/ 
system/files/documents/2024-04/pfas-
enforcement-discretion-settlement-
policy-cercla.pdf.

3.1.2.  Ausweitung von CERCLA 
(Superfund-Gesetz der EPA) auf PFAS
Im Jahr 2024 hat die EPA PFOA und 
PFOS als gefährliche Stoffe im Rah-
men von CERCLA eingestuft.64 Nun 
kann die EPA potenziell verant
wortlichen Parteien (potentially 
responsible parties, PRPs) Kosten 
und Verpflichtungen auferlegen, 
um bestimmte Tests durchzuführen, 
Berichte zu erstellen und PFAS-be
dingte Freisetzungen zu sanieren. 

In einem Positionspapier der Biden-
Administration erklärte die EPA, 
dass es keine Forderungen an 
Unternehmen stellen wird, bei 
denen Billigkeitserwägungen dage-
gen sprechen, und dass sie sich bei 
der Durchsetzung nicht auf kom
munale Wassersysteme oder Klär-
anlagen in öffentlichem Besitz, 
kommunale separate Regenwasser-
kanalsysteme, Deponien für Haus-
haltsabfälle in öffentlichem Besitz 
oder Betrieb, Flughäfen in öffent
lichem Besitz und örtliche Feuer-
wehren sowie landwirtschaftliche 
Betriebe, die Biofeststoffe auf dem 
Land ausbringen, konzentrieren 
wird.65 Damit bleiben wahrscheinlich 
nur diejenigen als mögliche Verant-
wortliche übrig, die bei der Frei
setzung oder Beschleunigung der 
PFAS-Ausbreitung eine bedeutende 
Rolle gespielt haben, darunter Her-
steller und private Betreiber von 
Wasserversorgungssystemen.

Die Erweiterung von CERCLA auf 
PFAS hat enorme Auswirkungen auf 
Versicherer und Rückversicherer, 
die bisher angenommen hatten, sie 
müssten nicht mehr für die Unter
suchung und Sanierung bestimmter 
bundes- (und einzelstaatlicher) 
„Superfund“-Standorte aufkommen. 
Die meisten CERLCA-Vergleiche 
sowie die vergleichbaren einzel-
staatlichen Programme enthalten 
Bestimmungen, die eine Wiederauf-
nahme ermöglichen, sodass die EPA 
(oder einzelstaatliche Umweltbehör-
den) solche Vergleiche wieder auf-
nehmen und PRPs neue Untersu-
chungs- und, falls erforderlich, 
Sanierungsverpflichtungen für PFAS 
auferlegen können. Werden neue 
Ansprüche gegen Versicherte gel-

kommenden PFAS, ist mit der der
zeitigen Technologie kaum messbar 
und wurde auf vier ppt (vier Teile auf 
eine Billion Teile Wasser) festgelegt, 
was ungefähr einem Tropfen Was-
ser in fünf olympischen Schwimm-
becken entspricht.59

Öffentliche Wasserversorger haben 
fünf Jahre Zeit, um die Vorschriften 
zu erfüllen.60 Die neue Regelung 
verpflichtet sie zu einer kontinuier
lichen Überwachung des PFAS-
Gehalts. Bis 2027 müssen sie die 
Erstüberwachung abschließen und 
die Öffentlichkeit über den PFAS-
Gehalt im Wasser informieren. Bis 
2029 müssen sie Sanierungslösun-
gen umsetzen, die sicherstellen, 
dass ihre Wasserversorgung die 
neuen Grenzwerte einhält. Zu den 
Sanierungsmaßnahmen gehören die 
Installation von Filteranlagen, die 
Suche nach nicht kontaminierten 
Wasserquellen und die Arbeit mit 
neuen Technologien.61

Das US-Innenministerium schätzt, 
dass 45 % der US-Trinkwasserquel-
len PFAS in schädlichen Konzentra-
tionen enthalten.62 Dies betrifft 105 
Mio. US-Amerikaner, und jährlich 
werden ca. USD 1,5 Mrd. benötigt, 
um die neuen Grenzwerte einzuhal-
ten.63 Bundesmittel in Milliarden-
höhe stehen zur Verfügung, um 
Gemeinden durch Zuschüsse für die 
Prüfung und Aufbereitung von 
öffentlichem Wasser und privaten 
Brunnen zu unterstützen. Diese Mit-
tel werden jedoch wahrscheinlich 
nicht die gesamten Kosten abde-
cken, d. h., die Ausgaben werden 
wahrscheinlich über die Wasser-
rechnungen an die Verbraucher, 
über Ansprüche aus Legacy-Pro-
grammen an Versicherer und/oder 
über Rechtsstreitigkeiten an die 
Unternehmen und ihre Versicherer 
weitergegeben. Nur durch sorgfäl-
tige Risikobewertungen können Ver-
sicherer und Rückversicherer die 
Kosten abschätzen, mit denen sie in 
den kommenden Jahren konfron-
tiert werden, sowie die weniger 
direkten Folgekosten dieser umfas-
senden neuen Anforderungen.

https://www.epa.gov/pfas/key-epa-actions-address-pfas
https://www.epa.gov/pfas/key-epa-actions-address-pfas
https://hls.harvard.edu/today/the-impact-of-the-epas-first-ever-federal-pfas-rule-limiting-toxic-forever-chemicals-in-drinking-water/
https://hls.harvard.edu/today/the-impact-of-the-epas-first-ever-federal-pfas-rule-limiting-toxic-forever-chemicals-in-drinking-water/
https://hls.harvard.edu/today/the-impact-of-the-epas-first-ever-federal-pfas-rule-limiting-toxic-forever-chemicals-in-drinking-water/
https://hls.harvard.edu/today/the-impact-of-the-epas-first-ever-federal-pfas-rule-limiting-toxic-forever-chemicals-in-drinking-water/
https://www.epa.gov/pfas/our-current-understanding-human-health-and-environmental-risks-pfas
https://www.epa.gov/pfas/our-current-understanding-human-health-and-environmental-risks-pfas
https://www.epa.gov/pfas/our-current-understanding-human-health-and-environmental-risks-pfas
https://www.usgs.gov/news/national-news-release/tap-water-study-detects-pfas-forever-chemicals-across-us
https://www.usgs.gov/news/national-news-release/tap-water-study-detects-pfas-forever-chemicals-across-us
https://www.usgs.gov/news/national-news-release/tap-water-study-detects-pfas-forever-chemicals-across-us
https://www.federalregister.gov/documents/2024/04/26/2024-07773/pfas-national-primary-drinking-water-regulation
https://www.federalregister.gov/documents/2024/04/26/2024-07773/pfas-national-primary-drinking-water-regulation
https://www.federalregister.gov/documents/2024/04/26/2024-07773/pfas-national-primary-drinking-water-regulation
https://www.federalregister.gov/documents/2024/04/26/2024-07773/pfas-national-primary-drinking-water-regulation
https://www.epa.gov/superfund/designation-perfluorooctanoic-acid-pfoa-and-perfluorooctanesulfonic-acid-pfos-cercla
https://www.epa.gov/superfund/designation-perfluorooctanoic-acid-pfoa-and-perfluorooctanesulfonic-acid-pfos-cercla
https://www.epa.gov/superfund/designation-perfluorooctanoic-acid-pfoa-and-perfluorooctanesulfonic-acid-pfos-cercla
https://www.epa.gov/superfund/designation-perfluorooctanoic-acid-pfoa-and-perfluorooctanesulfonic-acid-pfos-cercla
https://www.epa.gov/system/files/documents/2024-04/pfas-enforcement-discretion-settlement-policy-cercla.pdf
https://www.epa.gov/system/files/documents/2024-04/pfas-enforcement-discretion-settlement-policy-cercla.pdf
https://www.epa.gov/system/files/documents/2024-04/pfas-enforcement-discretion-settlement-policy-cercla.pdf
https://www.epa.gov/system/files/documents/2024-04/pfas-enforcement-discretion-settlement-policy-cercla.pdf
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66	 TSCA Section 8(a)(7) Reporting and Record­
keeping Requirements for Perfluoroalkyl 
and Polyfluoroalkyl Substances, U.S. EPA, 
14.11.2024, https://www.epa.gov/ 
assessing-and-managing-chemicals-
under-tsca/tsca-section-8a7-reporting-
and-recordkeeping.

67	 Ebenda.
68	 Perfluoroalkyl and Polyfluoroalkyl Substances 

(PFAS) Data Reporting and Recordkeeping 
Under the Toxic Substances Control Act 
(TSCA); Change to Submission Period and 
Technical Correction, 89 Fed. Reg. 72336 
(5.9.2024) (kodifiziert in 40 CFR pt. 705), 
verfügbar unter  
https://www.federalregister.gov/ 
documents/2024/09/05/2024-19931/ 
perfluoroalkyl-and-polyfluoroalkyl- 
substances-pfas-data-reporting-and-
recordkeeping-under-the-toxic.

69	 7 U.S.C. §§ 136 et seq. (1996).
70	 Ready for PFAS Compliance, MHI Cast: 

https://videos.mhi.org/ready-for-pfas-
compliance/.

71	 Ebenda.
72	 Ebenda.
73	 Ebenda.
74	 Ebenda.
75	 Cole, State Law Requiring PFAS Disclosure 

Leads to Class Action Lawsuit, Nat’l. Law 
Rev. v. 26.6.2024, https://natlawreview.com/ 
article/state-law-requiring-pfas-disclosure- 
leads-class-action-lawsuit. 

oder den Federal Insecticide, Fungi-
cide and Rodenticide Act der EPA.69

Für einige Unternehmen ist das 
Zusammenstellen der Informationen 
zur Erfüllung dieser Meldepflicht 
eine große Herausforderung, die mit 
hohen Kosten verbunden sein wird. 
Die Unternehmen müssen ihre ge
samte Lieferkette über die betroffe-
nen zwölft Jahre hinweg überprü-
fen.70 Möglicherweise müssen sie 
sich mit ihren Zulieferern in Verbin-
dung setzen, um sich über Inhalts-
stoffe der verschiedenen Bestand-
teile ihrer Produkte zu erkundigen.71 
Jeder PFAS-Bestandteil, der in einem 
Produkt enthalten ist, z. B. die PFAS-
Imprägnierung eines Regenmantels, 
die Teflonbeschichtung in Teilen der 
Luft- und Raumfahrt oder PFAS in 
einer Motorpumpe eines Autos, 
muss gemeldet werden.72

Viele Unternehmen, die dieser Vor-
schrift unterliegen, fallen bereits 
unter die TSCA-Vorschriften, die 
eine vierjährige Berichterstattung 
über chemische Daten (CDR) vor-
schreiben.73 Allerdings fallen auch 
viele Unternehmen unter diese neue 
Verordnung, die bisher nicht der 
CDR-Pflicht unterlagen und somit 
zum ersten Mal mit der TSCA-Melde-
pflicht konfrontiert werden. Anders 
als bei CDR gibt es keine Ausnahmen 
für Nebenprodukte, geringe Mengen 
oder De-minimis-Mengen von PFAS.74

Sobald US-Unternehmen die erfor-
derlichen Informationen über die 
Verwendung von PFAS an die Regie-
rung übermitteln, sind diese im Rah-
men des Freedom of Information 
Act (FOIA) öffentlich zugänglich. In 
einer kürzlich eingereichten Sam-
melklage nutzten die Kläger öffent
liche Informationen, die durch ein 
bundesstaatliches Offenlegungsge-
setz verfügbar gemacht wurden, um 
ihre Ansprüche zu untermauern.75 
Viele weitere Versicherte könnten 
mit Produkthaftungs- und Verbrau-
cherschutzklagen konfrontiert wer-
den, da aufgrund dieser TSCA-Mel-
devorschrift Informationen über 
PFAS öffentlich gemacht werden.

tend gemacht, werden sie sich ver-
mutlich auf alte allgemeine Haft-
pflicht-, Sach- und andere Policen 
berufen und argumentieren, dass 
zuvor ausgehandelte/beglichene 
Haftungsverzichte oder -freistellun-
gen sich nur auf frühere Ansprüche 
beziehen und nicht auf die neuen, 
kostspieligen PFAS-Ansprüche. 
Sorgfältige Risikobewertungen, die 
die Überprüfung alter Versiche-
rungspolicen (und aller damit ver-
bundenen Deckungsvereinbarun-
gen) beinhalten, können Versicherer 
und Rückversicherer auf etwaige 
Kosten, die auf sie zukommen kön-
nen, vorbereiten.

3.1.3  Neue EPA-Vorschriften für 
Hersteller und Importeure nach dem 
Toxic Substances Control Act (TSCA)
Im Oktober 2023 hat die EPA im 
Rahmen des TSCA eine neue Vor-
schrift erlassen, die weit mehr 
Unternehmen als bisher PFAS-An
forderungen auferlegt. Nach dieser 
neuen Vorschrift müssen alle Ein-
richtungen, die von 2011 bis 2022 
PFAS oder PFAS-haltige Produkte 
importiert oder PFAS zu kommer
ziellen Zwecken hergestellt haben, 
einmalig Berichte vorlegen, in denen 
die Verwendung von PFAS, die Pro-
duktionsmengen, die Entsorgung, 
die Exposition und die Gefahren im 
Einzelnen aufgeführt sind.66 In die-
sem Bericht muss für die Jahre 2011 
bis 2022 Rechenschaft über PFAS-
bezogene Aktivitäten abgelegt wer-
den, selbst wenn die Unternehmen 
PFAS mittlerweile nicht mehr ver-
wenden.

Der Berichtszeitraum beginnt im 
Juli 2025 und endet am 11. Januar 
2026 (es sei denn, er wird von der 
neuen Trump-Regierung verlängert), 
wobei für kleinere Unternehmen 
mehr Zeit zur Verfügung steht.67 
Betroffen sind Unternehmen im 
Baugewerbe, in der verarbeitenden 
Industrie, im Groß- und Einzelhandel 
sowie in der Abfallwirtschaft und bei 
Sanierungsdiensten.68 Sie gilt nicht 
für Chemikalien, die durch gesetzli-
che Regelungen außerhalb des TSCA 
reguliert werden, wie den Federal 
Food, Drug & Cosmetic Act der FDA 

https://www.epa.gov/assessing-and-managing-chemicals-under-tsca/tsca-section-8a7-reporting-and-recordkeeping
https://www.epa.gov/assessing-and-managing-chemicals-under-tsca/tsca-section-8a7-reporting-and-recordkeeping
https://www.epa.gov/assessing-and-managing-chemicals-under-tsca/tsca-section-8a7-reporting-and-recordkeeping
https://www.epa.gov/assessing-and-managing-chemicals-under-tsca/tsca-section-8a7-reporting-and-recordkeeping
https://www.federalregister.gov/documents/2024/09/05/2024-19931/perfluoroalkyl-and-polyfluoroalkyl-substances-pfas-data-reporting-and-recordkeeping-under-the-toxic
https://www.federalregister.gov/documents/2024/09/05/2024-19931/perfluoroalkyl-and-polyfluoroalkyl-substances-pfas-data-reporting-and-recordkeeping-under-the-toxic
https://www.federalregister.gov/documents/2024/09/05/2024-19931/perfluoroalkyl-and-polyfluoroalkyl-substances-pfas-data-reporting-and-recordkeeping-under-the-toxic
https://www.federalregister.gov/documents/2024/09/05/2024-19931/perfluoroalkyl-and-polyfluoroalkyl-substances-pfas-data-reporting-and-recordkeeping-under-the-toxic
https://www.federalregister.gov/documents/2024/09/05/2024-19931/perfluoroalkyl-and-polyfluoroalkyl-substances-pfas-data-reporting-and-recordkeeping-under-the-toxic
https://videos.mhi.org/ready-for-pfas-compliance/
https://videos.mhi.org/ready-for-pfas-compliance/
https://natlawreview.com/article/state-law-requiring-pfas-disclosure-leads-class-action-lawsuit
https://natlawreview.com/article/state-law-requiring-pfas-disclosure-leads-class-action-lawsuit
https://natlawreview.com/article/state-law-requiring-pfas-disclosure-leads-class-action-lawsuit
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76	 42 U.S.C. §§ 6901 et seq.
77	 Proposal to List Nine Per- and Polyfluoroal­

kyl Compounds as Resource Conservation 
and Recovery Act Hazardous Constitutes, 
U.S. EPA, 10.4.2024, https://www.epa.gov/
hw/proposal-list-nine-and-polyfluoroalkyl-
compounds-resource-conservation-and-
recovery-act; Summary of the Resource 
Conservation and Recovery Act, U.S. EPA, 
31.7.2024, https://www.epa.gov/laws-
regulations/summary-resource- 
conservation-and-recovery-act. 

78	 42 U.S.C. §§ 7401 et seq.
79	 States Ask EPA to Designate Several PFAS 

as Hazardous Air Pollutants, N.C. Dep’t 
Envtl. Quality, 29.8.2024,  
https://www.deq.nc.gov/news/press-
releases/2024/08/29/states-ask-epa-
designate-several-pfas-hazardous-air- 
pollutants.

80	 Zusammenfassung des Clean Air Act, U.S. 
EPA, 31.7.2024, https://www.epa.gov/
laws-regulations/summary-clean-air-act.

81	 Frequent Questions about PFAS Methods 
for NPDES Permits, U.S. EPA, 31.1.2024), 
https://www.epa.gov/cwa-methods/ 
frequent-questions-about-pfas-methods-
npdes-permits.

82	 What We Do, U.S. FDA, https://www.fda.gov/ 
about-fda/what-we-do.

83	 Market Phase-Out of Grease-Proofing­
Substances Containing PFAS, U.S. FDA, 
https://www.fda.gov/food/process- 
contaminants-food/market-phase-out-
grease-proofing-substances-containing-
pfas, im Folgenden Market Phase-Out.

84	 Ebenda.
85	 FDA Announces the Voluntary Phase-Out by 

Industry of Certain PFAS Used in Food 
Packaging, U.S. FDA, 31.7.2020,  
https://www.fda.gov/food/hfp-constituent- 
updates/fda-announces-voluntary-phase-
out-industry-certain-pfas-used-food-
packaging. 

86	 Market Phase-Out, a. a. O. (FN. 83).
87	 April 2024 Update on PFAS, U.S. FDA, 

18.4.2024, https://www.fda.gov/food/hfp-
constituent-updates/april-2024-update-
pfas.

88	 Import Alert: Detention without Physical 
Examination of Foods Due to Chemical 
Contamination, U.S. FDA, 25.10.2024, 
https://www.accessdata.fda.gov/cms_ia/
importalert_1180.html.

hierbei auf fettabweisenden Mitteln 
in Substanzen, die mit Lebensmit-
teln in Kontakt kommen. Ebenfalls 
Anfang der 2000er-Jahre begann 
die FDA, mit den Herstellern zusam-
menzuarbeiten, um freiwillig die 
Verwendung von Lebensmittelver-
packungen zu stoppen, die lang
kettige PFAS enthielten, vor allem 
PFOA und PFOS.83 Bereits im Jahr 
2016 widerrief die FDA die Zulassung 
langkettiger PFAS in Lebensmittel-
verpackungen.84 Im Jahr 2020 kün-
digte die FDA einen freiwilligen Aus-
stieg aus einer bestimmten Art von 
kurzkettigen PFAS in Substanzen 
mit Lebensmittelkontakt an.85 Im 
Jahr 2024 kündigte die FDA an, dass 
Stoffe, die PFAS jeglicher Art ent-
halten, nicht mehr auf dem US-
Markt als fettabweisende Mittel auf 
Lebensmittelverpackungen aus 
Papier verkauft werden dürfen. 86

Die FDA hat auch das Vorkommen 
von PFAS in der Lebensmittelliefer-
kette getestet.87 In über 97 % der 
von der FDA getesteten frischen und 
verarbeiteten Lebensmittel wurden 
keine PFAS nachgewiesen. Aller-
dings hat die FDA im Oktober 2024 
in bestimmten aus China importier-
ten Meeresfrüchten PFOS in einer 
Menge nachgewiesen, die sie als 
gefährlich einstuft.88

Obwohl die FDA keine Sicherheits-
grenzwerte für PFAS festgelegt hat, 
deuten frühere Maßnahmen darauf 
hin, dass sie ein Interesse daran hat, 
PFAS aus dem öffentlichen Bereich 
zu entfernen. Da die Wissenschaft 
und der Druck auf die Verwendung 
von PFAS zunehmen, könnten 
andere Produkte, die der FDA unter-
stehen, ähnlichen Ausstiegspro-
grammen oder Überprüfungen 
unterzogen werden. Unternehmen, 
deren Produkte von der FDA regu-
liert werden, könnten zu dem 
Schluss kommen, dass es sinnvoll 
ist, PFAS aus dem Verkehr zu zie-
hen, bevor sich die FDA einschaltet. 
Dies würde auch die Risiken von 
Rechtsstreitigkeiten über Verbrau-
cherprodukte verringern.

3.1.4  Die Entwicklungen der EPA bei 
PFAS unter RCRA, CAA und CWA 
Im Februar 2024 schlug die EPA vor, 
neun PFAS in die Liste der gefähr
lichen Bestandteile (nicht Abfälle) 
aufzunehmen, die unter den Resource 
Conservation and Recovery Act 
(RCRA)76 fallen würden. Das Gesetz 
ermächtigt die EPA, gefährliche 
Abfälle über den gesamten Lebens-
zyklus hinweg, einschließlich Erzeu-
gung, Behandlung, Lagerung und 
Entsorgung, zu kontrollieren.77

Im Sommer 2024 beantragten einige 
US-Bundesstaaten, dass die EPA 
bestimmte PFAS im Rahmen des 
Clean Air Act (CAA)78 reguliert, indem 
sie sie als gefährliche Luftschad-
stoffe (Hazardous Air Pollutants - 
HAPs) auflistet.79 Das CAA ermäch-
tigt die EPA, die Emissionen von 
HAPs zu regulieren.80 Diese Bemü-
hungen sind noch im Gange, sodass 
Unternehmen und ihre Versicherer 
die Entwicklungen im Rahmen ihrer 
Risikomanagementplanung verfol-
gen sollten.

Im Rahmen des Clean Water Act (CWA) 
erheben EPA und die Bundesstaaten 
nun zusätzliche PFAS-Daten, indem 
sie Abwassergenehmigungen nut-
zen, um PFAS-Proben an regulierten 
Einleitungsstellen, sowohl in priva-
tem als auch in öffentlichem Besitz, 
zu verlangen.81

3.1.5  Lebensmittel-, Arzneimittel- 
und Konsumgütervorschriften der 
FDA (Food and Drug Administration)
Die FDA reguliert Human- und Tier-
arzneimittel, biologische Produkte, 
medizinische Geräte und einige Ver-
braucherprodukte, darunter die 
Lebensmittelversorgung der Nation, 
Kosmetika und Produkte, die Strah-
lung abgeben. 82

Obwohl die FDA (wie auch für die 
meisten anderen chemischen Ver-
unreinigungen) keine Sicherheits-
grenzwerte für PFAS festgelegt hat, 
treibt sie seit Anfang der 2000er-
Jahre die Einstellung der Vermark-
tung von PFAS voran und nimmt im 
Zuge der wissenschaftlichen Ent-
wicklung neue Chemikalien in ihre 
Listen auf. Der Schwerpunkt liegt 
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89	 Safer States: Bill Tracker , a. a. O. (Fn. 45).
90	 Fletcher, a. a. O. (Fn. 56).
91	 U.S. PFAS Regulations by State for Consu­

mer Products, Source Intelligence v. 
31.10.2024, https://blog.sourceintelligence.
com/us-pfas-regulations-by-state. 

92	 Cole, a. a. O. (Fn. 75).
93	 Jessop, Call to Phase Out ‘Forever Chemi­

cals’ Gains Investor Momentum, Reuters v. 
30.11.2022, https://www.reuters.com/ 
business/environment/call-phase-out-
forever-chemicals-gains-investor- 
momentum-2022-12-01/.

94	 3M to End ‘Forever Chemicals’ Output at 
Cost of Up to $2.3 Bln, Reuters, 20.12.2022, 
https://www.reuters.com/business/ 
3m-stop-making-forever-chemicals- 
take-up-23-bln-charge-2022-12-20/. 

Unternehmen, die in mehreren Staa-
ten tätig sind, müssen sich mit den 
unterschiedlichen Gesetzen der ein-
zelnen Staaten auseinandersetzen, 
um sicherzustellen, dass sie alle 
Vorschriften einhalten; sonst dro-
hen ihnen behördliche Maßnahmen, 
Rechtsstreitigkeiten oder Geldbußen. 

4	Risikomanagement: den Sturm 
überstehen

Die PFAS-Welle wendet sich. Im 
Jahr 2022 schrieben Investoren, die 
ein Vermögen von USD 8 Billionen 
verwalten, an die größten Chemie-
unternehmen der Welt und forder-
ten sie auf, die Herstellung und Ver-
wendung von PFAS einzustellen.93 
Die Unternehmen haben auf den 
Druck reagiert. Der PFAS-Hersteller 
3M zum Beispiel hat sich eine Frist 
bis 2025 gesetzt, um die Produktion 
von PFAS einzustellen.94

Doch auch wenn PFAS schrittweise 
aus dem Verkehr gezogen werden, 
stehen die Herausforderungen für 
Versicherer und Rückversicherer 
erst am Anfang. PFAS-Rechtsstrei-
tigkeiten werden weiter zunehmen. 
Damit stellen PFAS-Rechtsstreitig-
keiten ein erhebliches Risiko für 
Versicherer und Rückversicherer 
dar, da auch die Bandbreite neuer 
Beklagter, die von Rechtsstreitig-
keiten erfasst werden, zunimmt. 
Obwohl viele es versuchen, ist die 
Exponierung der Versicherungs-
branche in den USA schwer zu quan-
tifizieren, da sich die folgenden 
Faktoren ständig ändern und wei
terentwickeln: das Flickwerk aus 
(nicht immer konsistenten/einheit
lichen) gesetzlichen Anforderungen 
und Gerichtsverfahren auf Bundes- 
und Landesebene, Wissenschafts- 
und Labortechnologien, Probleme 
bei der Identifizierung von PFAS-
Quellen und der Bestimmung des 
genauen Zeitpunkts der Freisetzun-
gen/Verunreinigung mit der erfor-
derlichen Genauigkeit und die allge-
genwärtige Natur von PFAS. Sicher 
ist, dass die Ansprüche steigen wer-
den und dass die Klägerschaft einen 
Schrotflinten-Ansatz verfolgen wird, 
indem sie landesweit Ansprüche im 
Rahmen aller Policen erhebt, die 

3.2  Gesetze der US-Bundesstaaten
US-Bundesstaaten haben eine Reihe 
von Gesetzen und Verordnungen 
erlassen, die sich mit PFAS im Trink-
wasser, in Verbraucherprodukten, in 
der Umwelt und in anderen Berei-
chen befassen. Unternehmen kön-
nen mit neuen PFAS-bezogenen 
gesetzlichen Anforderungen rech-
nen, insbesondere in Staaten mit 
einer starken Verpflichtung zum 
Umweltschutz. 

Bezüglich PFAS im Trinkwasser 
haben elf Bundesstaaten derzeit 
Grenzwerte für bestimmte PFAS 
festgelegt; zwei weitere Staaten 
sind dabei, derartige Standards 
festzulegen.89 Zwölf Staaten haben 
Leitlinien, Gesundheitshinweise 
oder Meldestufen für bestimmte 
PFAS im Trinkwasser festgelegt. 90

Mehr als ein Dutzend Bundesstaaten 
haben gesetzliche Anforderungen 
für PFAS in Konsumgütern erlas-
sen.91 Diese Anforderungen be
schränken, verbieten und/oder ver-
langen bestimmte Berichte über 
Produkte mit „bewusst zugesetzten“ 
PFAS. Zu den betroffenen Produk-
ten gehören Feuerlöschschaum, 
Lebensmittelverpackungen, Kunst-
stoffe, Kleidung, Textilien und Kör-
perpflegeprodukte wie Toiletten
artikel und Kosmetika. Diese neuen 
Anforderungen zeigen, dass das 
Bewusstsein der Öffentlichkeit für 
das Vorhandensein von PFAS ge
stiegen ist. Darüber hinaus stellen 
die Offenlegungsvorschriften der 
Öffentlichkeit (und den Klägeranwäl-
ten) Informationen zur Verfügung, 
die für Rechtsstreitigkeiten heran-
gezogen werden können. Im Jahr 
2024 beispielsweise beriefen sich 
die Kläger in einer Sammelklage auf 
einen Bericht, der einer staatlichen 
Behörde im Rahmen der Meldevor-
schriften dieses Staates vorgelegt 
wurde.92

Einelstaaten haben auch Gesetze 
verabschiedet, die öffentliche Mittel 
für die Sanierung von PFAS vorse-
hen. Hier besteht die Gefahr, dass 
sie versuchen könnten, einen Teil 
dieser Kosten im Rahmen von Kla-
gen einzufordern. 
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USA – ein Leitfaden zu 
den neuesten rechtlichen 
Entwicklungen bei PFAS)

95	 Representation & Warranty Insurance.
96	 Wolf, Trillions in PFAS Liabilities Threaten 

Corporate Bankruptcy Wave, Bloomberg 
Law v. 24.10.2023,  
https://news.bloomberglaw.com/ 
bankruptcy-law/trillions-in-pfas-liabilities-
threaten-corporate-bankruptcy-wave. 

Alle Internetseiten zuletzt am 13.2.2025 
aufgerufen.

grammen zu bewerten, die sich 
schnell entwickelnden technischen 
Entwicklungen und rechtlichen An
forderungen zu überwachen und 
Risiken im Zusammenhang mit den 
früheren und aktuellen Produktions-
abläufen der Versicherten sowie den 
ständig wachsenden Ansprüchen in 
Bezug auf Körperverletzung, Sach-
schäden, Sanierung und andere 
Ansprüche proaktiv zu managen.

potenziell Deckung bieten könnten 
(und die Versicherten werden Ver-
teidigungskosten verlangen, ins
besondere in den Programmen, in 
denen solche Kosten die geltenden 
Haftungsgrenzen der Police nicht 
aushöhlen); ältere Produkt-, allge-
meine und gewerbliche Haftpflicht-, 
Sach-, D&O-, R&W-95 und Umwelt-
Haftpflichtprogramme (unabhängig 
davon, ob sie auf Ereignisbasis oder 
dem Anspruchserhebungsprinzip 
abgeschlossen wurden) können 
davon betroffen sein. Die Versiche-
rer werden beurteilen müssen, 
wie PFAS in die in den geltenden 
Policen definierten Begriffe und 
Ausschlüsse passen und sowohl 
Versicherte und ihre Versicherer 
stehen vor der Herausforderung, 
die Verantwortung zwischen ver-
schiedenen Arten von Policen, 
verschiedenen Versicherungsjah-
ren, der Priorität der Deckung, ver-
schiedenen Versicherern von Jahr 
zu Jahr und den sich im Laufe der 
Jahre entwickelnden Umweltaus-
schüssen, die in die Policen aufge-
nommen wurden und die Deckung 
ganz oder teilweise ausschließen 
(oder vorsehen) können, aufzuteilen.

In Zukunft werden Versicherer und 
ihre Rückversicherer PFAS-Risiken 
für bestehende und neue Risiken 
sorgfältig und gründlich bewerten 
müssen, wenn sie neue Policen 
zeichnen. Einige sagen voraus, dass 
die weltweiten PFAS-Verbindlich-
keiten eine Billion US-Dollar über-
steigen werden,96 wovon ein Großteil 
von Versicherern und ihren Rückver-
sicherern verlangt werden wird.

5	 Schlussfolgerung

Um den erwarteten Ansturm von 
PFAS-Herausforderungen und 
-Schadenfällen zu bewältigen, 
müssen Versicherer und Rückver
sicherer entschlossen handeln und 
sowohl zurück als auch nach vorne 
blicken, wenn sich neue rechtliche 
und technische Grenzen im PFAS-
Bereich auftun. Dies bedeutet, dass 
qualifizierte Expertenteams zusam-
mengestellt werden müssen, um die 
potenzielle PFAS-Exponierung bei 
bestehenden und aktuellen Pro-
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